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einem freien, organifchen Zufammenhang, mit der Ausfprache als
Mittelpunkt, erfolgen.

Die Nachmittage, die nicht durch Ausflüge beanfprucht werden, und
die Abende find aktuellen Problemen verfchiedener Art, freier
Ausfprache, mufikalifcher, literarifcher und anderer Unterhaltung gewidmet.

Kursgeld und Penfion einfchließlich Trinkgeld betragen zufammen
im Tag für Zweierzimmer Fr. 7.— bis Fr. 7.50, für Einerzimmer
Fr. 7.50 bis Fr. 8.—. Wir bitten Sie, fich bald anzumelden, Wünfehe in
bezug auf die Zimmer zu äußern und uns mitzuteilen, ob Sie am
Sonntagabend oder erft am Montagmorgen kommen.

Auch diejenigen, die an der Jahresverfammlung teilnehmen wollen,
bitten wir dringend um rechtzeitige Anmeldung, da die Wahl der
Räume im „Volkshaus" und.„Rigiblick" von der Zahl der Anmeldungen

abhängt.
Auch für das gemeinfame Mittageffen am Sonntag (mit Fleifch

Fr. 2.20, ohne Fleifch Fr. 1.40) ift vorherige Anmeldung nötig.
Für die Nacht vom Samstag auf Sonntag ftehen einige Gaftbetten

zur Verfügung oder können die Adreffen billiger Hotels und Heime
angegeben werden.

Anmeldungen und Anfragen nimmt entgegen: Chriftine Ragaz,
Gartenhofftraße 7, Zürich 4. Weitere Programme werden gern zur
Verfügung geftellt. Der Ferienkurs fteht nicht etwa bloß Mitgliedern
der Vereinigung offen, fondern jedem, der fich als Freund und Gefin-
nungsgenoffe fühlt oder unfere Sache ernfthaft kennenlernen möchte.
Auch folchen, welche finanzielle Bedenken haben, können wir den
Befuch ermöglichen.

Zu zahlreichem Befuche laden ein:

Für die Religiös-foziale Vereinigung:
Der Präfident: R. Lejeune. Die Sekretärin: Chriftine Ragaz.

Anmerkung der Redaktion:
Es war klar, daß wir diefen Herbft nicht nur die Jahresverfammlung,

fondern auch einen Ferienkurs abhalten mußten. Denn die ganze Lage
mit ihren Problemen, ihren Gefahren und Verheißungen drängt zu
Ausfprache und Zufammenfchluß. Befonders bewegt das große Thema, das

wir für den Ferienkurs gewählt haben, die Geifter mit Wucht. Sicher
wird uns, wie das uns in diefen Ferienkurfen immer wieder verliehen

war, auch darüber viel Licht und damit neue Kraft für Kampf und
Arbeit werden.

Die herrliche und dazu ftille, auch von allen Seiten her leicht erreichbare

Gegend, die heimelige Unterkunft in dem uns zur Verfügung flehenden

Hotel, die familiäre Gemeinfchaft mit Freunden und Gefinnungsgenoffen

kommen dazu, um diefe Woche zu einer Verheißung von
Freude und Erholung für Seele und Leib zu machen.
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